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„Hilfe, mein Kind liest!“
Über Leseförderung im Vorschulalter
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

die erste Ausgabe BANANEN-
BLAU im Jahr 2015 widmet 
sich dem großen Thema 

In einer Zeit, in der fast alles 
digitalisiert vonstattengeht 
und viele Eltern sich besorgt 
fragen, ob Buchstaben und 
Bücher zukünftig für die 
Kinder noch von Bedeutung sein werden, fragen wir 
uns, welche Möglichkeiten es gibt sich mit Büchern in 

Manche Stimmen behaupten, dass es in Zukunft 
nicht mehr notwendig sein wird, Lesen und Schreiben 

gelesen, was wir wissen müssen und diktieren einfach, 

Dieser Blick in die Glaskugel mag die einen amüsie-

Doch was die Zukunft auch bietet: Das gemeinsame 
Lesen von Geschichten, die Betrachtung eines Bil-
derbuchs mit dem Kleinkind auf dem Schoß, das zu 
später Schlafenszeit heimlich unter der Bettdecke 
schmökernde Schulkind – all dies wird uns noch lange 

„Ist es schlimm, dass mein Sohn sich gar nicht für 

– Wir sind in unserer Redaktionssitzung auf unglaub-
lich viele, spannende Fragen rund um das Lesen 
gestoßen, derer sich Elementarpädagogen, Buchhänd-
ler, Kolumnisten und TV-Moderatoren angenommen

Viel Spaß bei interessanten und informativen Lese-
stunden wünscht Ihnen

Ihr Ferdinand Bostelmann 
Verlagsleiter Bananenblau
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Alles beginnt mit einem Bilderbuch

Einfache Abbildungen in klaren Farben, ein Bild auf 
jeder Seite, das Buch aus dicker Pappe, abwaschbar 
und widerstandsfähig – so kommen sie daher, die Bü-

es auf den Schoß genommen zu werden und sich von 
der vertrauten Bezugsperson die Bilder zeigen zu las-

die von den Erwachsenen zu den jeweiligen Bildern 

der Lage, die passenden Laute mit dem dazugehöri-

Mama und zeigt dabei auf die Bilderbuchseite mit 

-

geht es weiter: Die Ente auf der nächsten Seite macht 

Buchs miaut die Katze ganz müde, bevor sie schlafen 

Bilderbücher sind wichtige Begleiter in der kindlichen 

gelernt sein, das sorgfältige Umblättern der Seiten 
-

mer wieder gemeistert wird, zeigt sich doch auf dem 

wieder die Abbildungen im Bilderbuch richtig zu er-
-

Bilderbücher schaffen nicht nur Lernanlässe, sie regen 
die Fantasie an, lassen Kinder staunen und schaf-

Nutzen von Bilderbüchern entfaltet sich in den Mo-
menten der gemeinsamen Buchbetrachtung von Kind 

Kind die Mutter oder den Vater ganz für sich allein hat, 
mit ihm im Austausch steht und einen Augenblick der 

Natürlich können Kinder sich auch allein mit Bilder-

geben sich tief versunken den Abbildungen im Bil-

vorgelesenes Buch wird immer wieder herausgeholt 
-

schichte anhand der Abbildungen noch einmal nach-

holen den Bauernhof, Tiere oder Situationen aus dem 

Die Emotionalität, die in den Bildern und Geschichten 
steckt, erleichtert es, eine Verbindung zwischen dem 

-
dersetzung mit Bilderbüchern sollte dem Kind nicht 

Das Einschlafritual am Abend, lange Bahnfahrten 
oder die Zeit im Wartezimmer des Kinderarztes: Ein 
freier Moment im Trubel des Alltags lässt sich immer 
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seine Bilderbücher selbständig zu betrachten, gelern-
te Worte zu wiederholen und Geschichten zu rekapi-

die Qualität ist höchst unterschiedlich und nicht alle 

Fortsetzung von Seite 3
Hier ein paar Tipps:

Kinder im ersten und zweiten Lebensjahr brauchen 
Bücher aus stabiler Pappe, die einfache und klare 

Geschichten ist in diesem Alter noch von untergeord-
-

zelne Figuren erkennen und zuordnen können: Tiere, 
-

in Bezug zu bringen und die entsprechenden Laute 
und später deren dazugehörige Begriffe wiederzuge-

Kinder merkbar und können von ihnen wiederholt 

Im dritten Lebensjahr entwickelt sich der Wortschatz 
-

siert sich für Satzbildungen und Reime und wiederholt 

kleine Gedichte und Geschichten von zunehmendem 
-

Mit dem Eintritt in den Kindergarten kann das Kind 
verstehen, dass es Geschichten gibt, die vielen Kin-
dern bekannt sind, die schon die Eltern kannten und 

„Wenn du nicht weißt, was du machen sollst, dann 

-
mal gut und praktisch: Lesen ist wichtig und Kinder 
immer wieder mit Büchern in Berührung zu bringen, 

Büchern beschäftigt ist, haben wir Zeit für andere 

spüren, dass wir ihnen damit unsere Aufmerksamkeit 

Zwischenruf 

 Bücher sind keine Beruhigungsmittel
zwanghaftes Buchanschauen zur Beruhigung schafft 

ihm steckt viel Aufregung, Emotion, Fantasie und Be-
-

der, wenn Erwachsene sie benutzen, um gemeinsam 

wenn Kinder dieses gemeinsame Abenteuer oft genug 
erfahren, dann antworten sie irgendwann einmal auf 
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wickelt dadurch ein erstes Verständnis für die Lebens-
kultur der Familie und der gesellschaftlichen Gruppe, 

-
Die drei kleinen Schweinchen, Gold-

löckchen und die drei Bären oder Alle meine Entchen

Bücher mit Geschichten aus dem Lebensalltag der 

Familie drehen, sind für Kinder wichtig und dürfen 

Stadt, von Landschaften oder dem Leben in einem 
Wohnhaus geben vielfältige Gesprächsanregungen, 
helfen den Wortschatz zu vervollständigen und fördern 

Bücher, die dem Kind helfen Erlebnisse zu verarbeiten,
etwa den Besuch beim Kinderarzt, oder solche, wel-
che die Ängste der Kinder thematisieren, wie etwa 
die Angst vor Monstern, sind wichtige Begleiter beim 

-
lexika mit Abbildungen von Tieren aus der ganzen 
Welt faszinieren auch schon Vierjährige und liefern 

Welches Buch für welches Kind das richtige ist, er-
kennen Eltern schnell, wenn sie ihr Kind beim Buch-

der Bilderbuchabteilung vieler Buchhandlungen finden 
sich auch Bücher, die vor allem dem ästhetischen 

-
derbücher, die eigentlich Kunstwerke sind – oft mit 
drastischen und düsteren Abbildungen eher erschre-

Eltern sollten immer daran denken: Der Bilderbuch-
markt ist hart umkämpft und jeder Verlag weiß, dass 
die Bücher nicht von den Kindern, sondern von ihren 

Lassen Sie Ihr Kind sein Buch selbst auswählen, wenn 
Sie mit ihm in einer Buchhandlung sind und prüfen Sie 
stets, ob das Buch den Anforderungen an gute Bilder-

Kleine Kinder lieben Lotta-Bücher, denn sie helfen ihnen, die 

Welt zu verstehen. Lottas Erlebnisse decken sich mit dem 

Alltag von Kleinkindern. Die realistische Darstellung der Ereig-

nisse mit Hilfe von Fotos fasziniert die kleinen Leser, denn sie 

finden sich in den Abenteuern der Protagonistin Lotta wieder. 

Lotta-Bücher werden gerne von Eltern und pädagogischen 

Fachkräften gekauft.

Friderike Bostelmann, 16 Seiten, Pappbilderbuch 

Bananenblau 2015, je € 9,90 

Lotta geht aufs Töpfchen, ISBN 978-3-942334-43-3 

Lotta badet, ISBN 978-3-942334-44-0 

Lotta in der Krippe, ISBN 978-3-942334-45-7

Weiterhin erhältlich: 

Lotta geht einkaufen, ISBN 978-3-942334-30-3 

Lotta geht zum Friseur, ISBN 978-3-942334-26-6 Erhältlich auf www.bananenblau.de

Anzeige

Antje Bostelmann ist ausgebildete Krippenerzieherin und Ent-

wicklerin der Klax Pädagogik. Bei Bananenblau hat sie etliche 

pädagogische Fachbücher veröffentlicht.
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Bereits lange vor dem Eintritt in die Schule erwerben 
Kinder Fähigkeiten, die als Grundlage für das Lesen 

-
ort hat viele Möglichkeiten, um vielfältige Impulse zur 

-
lie hat eine entscheidende Bedeutung für den Schrift-

Familienangehörige haben großen Einfluss darauf, wel-
che Berührungspunkte ein Kind mit Schriftsprache hat 

in der frühen Kindheit Fähigkeiten zu fördern, die für 

regelmäßiges Vorlesen und die Beschäftigung mit Zei-

Frühkindliche Fähigkeiten als Grundlage  

des Lesen-Lernens

Bevor Schriftsprache entschlüsselt und somit verstan-
den werden kann, müssen zunächst einige Grundstei-
ne für das Erkennen von und den Umgang mit Schrift 

-

bereits vor dem Eintritt in die Schule lernen, wozu 
Schrift dient, wie sie verwendet wird und welchen 

Fähigkeiten nicht nur durch die direkte Beschäftigung 

Vom Umgang mit Büchern, Reimen  

und Liedern

Schriftspracherwerbs mündlich gelegt werden, er-
scheint das Vorlesen als eine besonders gute Möglich-

Schließlich verdeutlicht es unter anderem den Sinn 
und die Benutzung von Schriftsprache sowie den Um-

-
samen Blick in das Buch erste Berührungspunkte mit 

Reime und Lieder können Fähigkeiten fördern, die 

gemeinsamen Reimen oder Singen der Fokus nicht 
ausschließlich auf die Bedeutung der Wörter, sondern 

Büchern, Liedern und Reimen kommen Kinder zudem 
auf spielerische Art mit Wörtern und deren Bedeutung 

Für Eltern und Kinder wird das gemeinsame Lesen, 
Reimen oder Singen eine besonders lebendige Erfah-
rung, wenn die Themen entsprechend der Interessen 

Zudem lassen sich durch alltagsnahe Geschichten in 

Maße Gespräche anregen, die das Auseinandersetzen 

Vor allem offene Fragen, die nicht lediglich mit ei-

einen solchen Dialog und somit 
auch die persönliche und 
sprachliche Entwicklung 

eine intensive gemeinsa-
me Auseinandersetzung 
mit Themen, die das 
Kind interessieren, kann 
die Motivation gefördert 
werden, sich mit Büchern, 
Reimen und Liedern zu 

Lesen lernt man in der Schule … oder?
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Wie aus Symbolen erste Wörter werden

Dem Erkennen von Buchstaben und Wörtern liegen 
nach einem Modell zur Entwicklung des Wortlesens 
von Gerheid Scheerer-Neumann Vorkenntnisse zu-
grunde, die sich auf den allgemeinen Umgang mit 

Dies können Verkehrszeichen, Firmenlogos und sonsti-

allmählich auch Buchstaben und Wörter, nimmt diese 

Das Modell besagt zudem, dass das Kind erst mit der 
Zeit einzelne Buchstaben auf Grundlage des Alpha-

und nach, von links nach rechts ganze Wörter zu 

anfangs jedoch notwendig, den Zusammenhang des 
Gelesenen zu verstehen, um die jeweiligen Wörter 

die Fähigkeit, bestimmte Wörter automatisch zu 

-
ell unterschiedlichen kindlichen Entwicklung kann 
hier nicht allgemeingültig dargestellt werden, welche 
dieser Fähigkeiten sich jeweils bereits vor oder erst 

muss an dieser Stelle angemerkt werden, dass es 
unterschiedliche Modelle zum Lesen-Lernen gibt, aus 

-
tag sehr vielfältig ist, kann auch die Einbindung in den 

das Kind auf das Lesen-Lernen vorbereiten und es in 

Maria  Litterst und Josefin Lotte sind Mitarbeiterinnen in der 

Forschungsstelle Elementar- und Primar pädagogik (Forschungs-

bereich Elementarpädagogik) des Niedersächsischen Instituts 

für frühkindliche Bildung und Entwicklung (nifbe) in Osnabrück.

von einfachen Briefen oder Zeitungsartikeln oder auch 
die gemeinsame Beschäftigung mit neuen Kommuni-

nebenbei wird das Kind dadurch verstärkt in den All-
tag der Familie einbezogen, indem es am alltäglichen 

an deren Umgang mit Büchern und Medien sie sich 

Individuelle Entwicklung schriftsprachlicher  

Fähigkeiten

Der Prozess des Lesen-Lernens beginnt demnach 
bereits weit vor dem Schuleintritt und setzt sich in der 

zeigt sich beispielsweise beim Schulanfang, wenn die 
Kinder oftmals mit ganz unterschiedlichen Fähigkeiten 

Die frühe Förderung schriftsprachlicher Fähigkeiten 
in der Familie erleichtert nicht nur den Schulstart, 
sondern leistet durch die gemeinsame Beschäftigung 
mit Schrift einen weiteren Beitrag zur Beziehungsge-

frühzeitigen spielerischen Umgang mit Schriftsprache 
in der Familie auch die Lesemotivation gefördert und 
langfristig die Beschäftigung mit Büchern und anderen 

Dieser Beitrag wurde unter Einbezug  

folgender Quellen verfasst: 

 

Juska-Bacher, B. (2013): Leserelevante Kompetenzen und ihre 

frühe Förderung. In: Stamm, M. & Edelmann, D. (Hrsg.): Hand-

buch frühkindliche Bildungsforschung. Wiesbaden: Springer 

Fach medien, S. 485-500. 

 

Noack, C.; Stölting, G. & Wendscheck, A. (2012): Family Literacy – 

Lernort Familie. In: Dorschky, L.; Kurzke, C. & Schneider, J. (Hrsg.): 

LernZeichen. Lernen und Schriftspracherwerb als Herausforde-

rung für Kindertagesstätte, Schule und Jugendhilfe. Opladen, 

Berlin & Toronto: Budrich Press, S. 163-178. 

 

Scheerer-Neumann, G. (2006): Entwicklung der basalen Lesefä-

higkeit. In: Bredel, U.; Günther, H.; Klotz, P.; Ossner, J. & Siebert-

Ott, G. (Hrsg.): Didaktik der deutschen Sprache. Band 1. Pader-

born: Ferdinand Schöningh, S. 513–524.
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Was ist wichtig während der Bilderbuch betrachtung  

mit meinem Kind? 
Gerade das gemeinsame Betrachten eines Buchs ist 
eine sprachintensive Zeit, in der Kinder Zuwendung 

also Zeit, denn nicht nur das Vorlesen an sich ist wich-

Bildbetrachtung auch ein Gespräch über ganz andere 

Wie finde ich bei der Buchauswahl das richtige Thema  

für mein Kind? 

Wichtig bei der Buchauswahl ist, dass sich das Kind 
mit dem Thema identifizieren kann und zum Beispiel 
auch Themen enthalten sind, die Kindern Mut machen, 
sich gegen Ungerechtigkeiten zu wehren oder als un-
angenehm empfundene Situationen – wie der Besuch 

haben schon ein gutes Gespür dafür, welche Bücher 
sie interessieren – und das muss nicht immer mit den 
Vorlieben der Eltern konform gehen! Gehen Sie mit Ih-
rem Kind gemeinsam auf die Suche nach einem neuen 

oder in Gesprächen kann man erfahren, was ein Kind 

Was ist ein gutes und altersgerechtes Kinderbuch? 

Ein Kinderbuch sollte natürlich keine diskriminieren-

der Lebenswirklichkeit der Kinder orientieren, damit 

auch, wenn es etwas zum Befühlen gibt, wobei Sie als 

ersten Alltagsszenen wie Baden oder aufs Töpfchen 
gehen, die Kinder mit ihren Erfahrungen verknüpfen 
können, können einfach gehaltene Sätze langsam zu 

der Satzbau der Bücher immer ein klein wenig über 

die Bücher dann immer mehr Text und weniger Bilder 

Was mache ich, wenn sich mein Kind nicht für Bücher, 

sondern für den Computer interessiert? 

-
dium! Die Kinder erleben Erwachsene immer mehr im 

-

werden, denn sie gehören zu ihrer Lebenswirklichkeit 

eigenes Buch zu gestalten? Wichtig ist, den Kindern 
immer eine Vielzahl von Medien anzubieten und diese 

Buchhandlungen und volle Bücherregale auch weiter-
hin eine wichtige Rolle bei den Kindern spielen und 

Eltern fragen, Experten antworten:

Warum sind Bücher für mein Kind wichtig?

Annett Hoffmann  

ist Leiterin des Klax Kinder-

gartens  Salamander in Berlin. 



9Für und Wider

Darf mein Kind lesen, was es will? 

Lesen ist wichtig! So klar ist dieser Grundsatz, dass man manchmal übersieht, was das Kind 
-

le Botschaft und Witz? Wenn solche Bücher auch noch zu den Lieblingen des Kindes zählen, 
drängt sich die folgende Frage auf: Sollte man beeinflussen, was das Kind liest?

Nein!

Lesen ist eine ganz persönliche Angelegenheit, 

man Kindern seinen Lesegeschmack – oder noch 
schlimmer: erwachsene Vorstellungen von guten 
Büchern – auf, wird das im besten Fall Abwehr 
produzieren, im schlechtesten Fall die Leselust 

mein Kind Lust am Lesen hat, und die möchte ich 

Lesen ist eine lustvolle Form der Unterhaltung, 
deren Annehmlichkeiten Kinder intensiv erfah-

wenig anspruchsvollen Büchern – schwülstigen 
Romanen, spannenden und dabei völlig unrealis-

Warum sollte man den Kindern diesen Genuss 
vorenthalten?

Außerdem muss es ja einen Grund geben, warum 
mein Kind ein von mir so gar nicht geschätztes 

-
tos mag mir ja unverständlich sein – dass mein 
Kind dadurch jedoch gefesselt wird, liegt wohl da-
ran, dass es sich mit seinen Wünschen, Träumen 

sogar ein guter Moment, um beim gemeinsamen 

× Ja!

Bücher können Kindern Welten eröffnen – oder auch 

unsere Kinderbücher durchlesen, merken wir oft, wie 
sehr uns die besten Geschichten von damals geprägt 
haben – weil wir uns von Detektiv Emil den Mut, von 
Pippilotta das forsche Wesen oder von Bullerbü-Lisa 

Bücher lesen Kinder leider genauso gründlich durch 
und lassen sich wahrscheinlich auch dadurch prä-

haben: Immer Erster beim Reiten oder Fußball zu sein, 

-
-

interessieren, was es im Leben außer Sonnenschein 

-
büchern den jungen Lesern eine Welt von Vorgestern 
vermitteln, in der es Gut und Böse gibt und nur klassi-
sche Familien agieren…

Klar, wenn ich mein Kind alleine entscheiden las-
se, was es liest, wird es sich vielleicht Pferde-Bücher 

Daher entscheide ich in seinem Sinne und mit ihm 
zusammen, was aus dem Regal verbannt wird und 

×
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Gabi Wimmers Kita-Kolumne

Mine und verschränkt die Arme: „Das müssen wir 

wir jetzt eine gute Fee? Und ja, auch Edgar hat Recht, 

greift sie beherzt ins Bücherregal und fordert die Kin-

Schon beginnt eine wilde Aktion, es wird geblättert 

-

die gefräßige Raupe Nimmersatt findet Zustimmung, 

stark zu sein, denn sie hext schließlich schon in einem 

Kinder aus dem Bauraum eilen herbei, mit einem 

-
siger Junge, fragt eifrig, ob der in einem Bilderbuch 
abgebildete Zahnarzt auch geeignet wäre und eine 
zweite Erzieherin kommt mit dem Bild einer gewissen 
Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz Efraims-
tochter Langstrumpf, reitend auf einem gepunktetem 

weiß ein Kind, „die ist ganz stark und soll auch gleich 

gut! Als die Vorleserin sich laut räuspert, sitzen mehr 

bleiben gleich mit einer ganzen Traube von Mitspielern 
-

zieherin senkt den Blick auf ihr Buch und setzt wieder 
an: „Wenn du meinen Namen nicht weißt, nehme 
ich die beiden Kinder mit und du musst dir ein ande-
res Abendbrot besorgen. Kannst ja was von deinem 

antwortet die Hexe, „denn du heißt Rumpelstilzchen, 

„Ach wie gut, dass niemand weiß …“

Neugierig schaue ich um die Ecke und sehe eine 
junge Frau mit gekreuzten Beinen und bequemer 

-
lig ungerührt blättert die junge Frau die Seite eines 

der Vorleserin und erfahre, dass gerade ein wildes 
Männlein mit unbekanntem Namen mit einer alten 

„Wenn du meinen Namen nicht weißt, nehme ich 
Hänsel und Gretel mit und du musst dir ein ande-
res Abendbrot besorgen. Kannst ja was von deinem 

 „Das steht da gar 
-

ler ein und unterstreicht sein Fachwissen mit einem 

-
-

die junge Kollegin schaut von ihrem Buch hoch und 

-

frisst doch sonst glatt 

die Vorleserin und 
schaut verschwöre-

risch in die 

„Das 
ist 
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Gabi Wimmer ist Dipl. Sozialpädagogin und pädagogischer Teamcoach. 

-

Schmunzelnd fährt die Erzieherin fort: Rumpelstilz-
chen erschrickt als es seinen Namen hört und sieht 
aus, als wenn es ganz fürchterliche Bauchschmerzen 
bekäme. Es krümmt sich, verzieht das Gesicht und 
sucht verzweifelt nach einem Ausweg. „Warum willst 
du den armen Hänsel überhaupt aufessen? Du hast 

reibt sich ihren wirklich dicken Bauch. „Wenn ich hier 
so den ganzen Tag alleine bin, ist mir langweilig und 

 – „Wie 

-
den Erzieherinnen verkneifen sich nur mühsam ein 

Es geht weiter: Das Rumpelstilzchen bekommt plötz-

sie, „Hänsel, Gretel und du, ihr seid die ersten Besu-

Rumpelstilzchen ist entsetzt. „Geburtstag? Nein, den 
habe ich schon seit hundert Jahren nicht mehr gefei-

und sogleich wird bekundet, dass das Leben so ganz 

Rumpelstilzchen und nickt mitfühlend. „Und wie ich 

-
-

de und alle setzten sich wieder hin: Und so kam es, 
dass die Hexe gemeinsam mit dem Rumpelstilzchen, 
Hänsel, Gretel, der immer lustigen Pippi Langstrumpf 
und ihren Freunden, den wilden Kerlen, Bibi Blocks-
berg und den anderen Feen und Hexen ein lustiges 
Fest feierte und nicht nur die Raupe Nimmersatt hatte 
einen vollen Bauch, nein, der Zahnarzt machte auch 
kräftig mit und hatte seinen Spaß. Zum Abschluss gab 
es noch einen Rundflug im schnellen Raumschiff von 

Paul und Alex, den tollen Baumeistern, einmal um das 
Lebkuchenhaus herum und die Hexe wollte gar nicht 
mehr aussteigen! Und wenn sie nicht gestorben sind, 

Langsam klappt die Vorleserin das Buch zu und schaut 

und gerne gemeinsam essen, steht jetzt für uns das 

unglaublich erleichtert machen sich die jungen Zu-
hörer auf den Weg und sind dabei noch mitten in der 

Zauberstäben, die Raupen machen dicke Backen, die 
wilden Kerle stampfen mit schweren Schritten und 
breiten Schultern durch den Raum und werden von 

„Was ist heute Abend im Team eigentlich unser The-

an und sagt, dass wir den letzten Elternabend reflek-

dann sei die Diskussion mit den Eltern schlussendlich 

darüber, ob die Bilderbücher in unserer Leseecke gut 
und ausgewogen genug sind und ob unser Angebot 
an Literatur- und Sprachförderung überhaupt ausrei-

sollte die Alltagsrealität der Kinder wiederspiegeln und 
begleitend unterstützen und irgendwie haben wir dann 

-
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BB: Frau Schleser, wann ist der richtige Zeitpunkt, um 
mit der Leseförderung zu beginnen und worauf sollten 
Eltern dabei achten? 
WS: Leseförderung fängt für mich schon ganz früh an, 
weil ich denke, dass Erzählen und Zuhören elementare

BB: Wozu also die ganze Aufregung, die Förderpro-
gramme und Initiativen, wenn Leseförderung doch 
etwas ist, was automatisch geschieht? 
WS: -
laute, dass jeder einzelne Buchstabe eine Bedeutung 
hat und sich hin- und herschieben lässt, das ist vielen 

dass man die Buchstaben auch zusammenziehen und 
daraus Laute bilden kann, erst dann liest man eigent-

BB: Gibt es dafür Ursachen oder irgendetwas, das 
man als Eltern schon früh beachten oder besser ma-
chen kann? 
WS: Ich bin davon überzeugt, dass das damit zu tun 

zuhören!

BB: Also lieber miteinander sprechen als vorlesen? 
WS: Wichtig ist vor allem, dass wir ihnen zuhören, 

dass es einen Sinn ergeben muss, dass wir ihnen 
Freiheit für den spielerischen Umgang mit der Sprache 

BB: Aber vorlesen ist doch auch schon wichtig, oder?
WS: Ich glaube wir brauchen ein Umdenken in Sa-

Ein Besuch im Kinderbuchladen Buchsegler in Berlin 

Vorlesen? Zuhören, liebe Eltern!

sondern eben auch, dass das Kind erzählen darf 

BB: Kinder kommen in unserer multimedialen Welt 
schon früh mit Bildern und Texten in Kontakt, hilft das 
oder überfordert es die Kinder? 
WS:
Wir Menschen sind visuelle Wesen, alles was groß, 

-
erne Schwärze der Buchstaben wird erst später inter-

-

BB: Können Sie allgemeine Empfehlungen für gute 
Kinderbücher geben? Was eignet sich und worauf kön-
nen Eltern achten? 
WS: Für die Kleinsten sind, wie gesagt, Bücher mit 

später sind Wimmelbücher ganz toll, weil es da viel zu 
-

ten sind Sachbücher, von den Kindern geliebt, von den 
-

sonders Erstleser, aber auch größere Kinder, die sich 
mit dem Lesen schwertun, haben hier durch die vielen 
Abbildungen und die gut portionierten Texthäppchen 

BB: Gibt es denn aktuelle Trends oder beherrschen 
nach wie vor die Klassiker den Markt? 
WS: Natürlich haben die Klassiker weiter ihre Berech-

ausschlaggebend, was an die nächste Generation wei-

ist heute einfach die Auswahl größer und so sind auch 

-
tig ist immer die Geschichte, die erzählt wird, ger-
ne mit Witz und vielen Anlässen zum gemeinsamen 

BB:

Eltern, die gute Bücher für ihre Kinder aussuchen 
wollen, stehen oft vor der Qual der Wahl: Ästhetisch 
ansprechend gestalteter Kinderbuchklassiker oder 

-

sinnvoll? BANANENBLAU wollte es genau wissen und 
hat sich im Kinderbuchladen Buchsegler mit Inhabe-
rin Wiebke Schleser zu Leseförderung und Trends der 

12



Buch-Empfehlungen

Überall Kreise  

Yusuke Yonezu  

26 Seiten, Pappbilderbuch  

Minedition 2014

Gute  Nacht,  Gorilla  

Peggy Rathmann  

32 Seiten, Pappbilderbuch  

Moritz Verlag 2014 

Winter-Wimmelbuch  

Rotraut Susanne Berner  

16 Seiten, Pappbilderbuch  

Gerstenberg 2011 

Was machen die da?  

Doro Göbel und Peter Knorr 

16 Seiten, Pappbilderbuch  

Beltz & Gelberg 2013

 

Schnuppertag in der Monsterschule  

Luise Holthausen  

32 Seiten, gebunden 

Duden Kinderbuch 2014

Kiste  

Patrick Wirbeleit und Uwe Heidschöttler  

72 Seiten, gebunden  

Reprodukt 2014 

Hedvig! Das erste Schuljahr  

Frida Nilsson  

144 Seiten, gebunden  

Gerstenberg 2012

Wiebke Schleser ist Inhaberin des Kinderbuch ladens Buchsegler 

und Jury-Mitglied beim Leipziger Lesekompass

13

Die Florastraße in Pankow ist ein beliebter Anlauf-

-
derbuchladen Buchsegler -
ser führt das Geschäft seit Gründung im Jahr 2009 

Buchsegler mit dem Kinderjugendbuchpreis der Ar-
-

gezeichnet, vom Börsenverein des Deutschen Buch-

-

Titel für Kinder und Jugendliche, übersichtlich und an-

des Geschäfts lädt zum gemütlichen Schmökern ein 

:
Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren tauschen sich 
über ihre aktuellen Lieblingsbücher aus und schreiben 

einen Platz im Rahmenprogramm von Radio Kakadu,
dem Kinderprogramm von DeutschlandRadio Kultur

Buchsegler – Der Kinderbuchladen 
Inhaberin: Wiebke Schleser 
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Fragen an …

Was ist Ihr liebstes Kinderbuch? 

„Als Kind fand ich die Bücher 
von Conni
Gerade die Geschichte Conni
kommt in den Kindergarten
war super, als ich selbst in 

-
te mag ich das Kinderbuch 
Weißt du eigentlich, wie lieb 
ich dich hab?
mit 20 Jahren von einer Freundin ge-
schenkt bekommen, als ich für meine 

haben, ist auch für einen Erwachsenen 

Stefanie Bock,  
Moderatorin im Kinderkanal

ich meinen Kindern immer vorlesen können, was 

Janosch, Wimmelbücher, oder Der Grüffelo
-

André Gatzke,  
Moderator bei Die Sendung mit dem Elefanten

„Als Kind liebte ich die Bücher von 
Erich Kästner, mein Favorit war Der
35. Mai
verrückter Einfälle und mit char-

haben nichts von ihrem Witz verlo-

Die Bilderbuch-Neuerscheinungen 

das Bilderbuch Elsa und die Nacht
von Jöns Mellgren mit seinem wun-
derbar reduzierten graphischen Stil 

Alexander Steffensmeier,  
Kinderbuchautor

„Aktuell lese ich Bücher aus der Ella-Reihe von 

Moderator bei Die Sendung mit der Maus  
und Wissen macht Ah!

„Als Kind mochte ich sehr gerne Oh wie 
schön ist Panama
deutlich, wie unterschiedlich ein und der-

Goethes Wozu in die Ferne schweifen, wenn 
das Gute doch so nah wäre diese Geschich-
te nur unzureichend beschrieben, denn der 

Guido Hammesfahr alias Fritz Fuchs,  

Moderator bei Löwenzahn



Die Stiftung Lesen setzt sich dafür ein, Deutschland 
zum Leseland zu machen, in dem jedes Kind und jeder 
Erwachsene über die jeweils notwendige Lese- und 

Frau Dopheide, welches Ziel verfolgt die Stiftung Lesen 

genau? 

ist seit mehr als 25 Jahren das Motto der Stiftung 

Programmen und Projekten sowie öffentlichkeitswirk-
samen Kampagnen wollen wir bundesweit Zugänge 
zum Lesen für alle Alters- und Bevölkerungsgruppen 
schaffen sowie auf die dringende Notwendigkeit von 

14,5 % der 15-Jährigen Schülerinnen und Schüler verfügen 

nur über eine (sehr) schwache Lesekompetenz  

(PISA 2012). Machen Sie sich Sorgen? Welche Prognosen 

erwarten Sie für die Zukunft? 

Diese Zahl ist natürlich immer noch zu hoch und hat 
entsprechende Auswirkungen: Viel zu viele Jugend-
liche verlassen die Schule ohne Abschluss und er-
halten auf Grund mangelnder Qualifikationen kei-

gelingt, diesen niedrig qualifizierten Menschen besse-
re Bildungschancen zu ermöglichen, hat das – auch 
finanzielle – Folgen für die Wirtschaft, den Sozialstaat 

Welche Beobachtungen und Trends aus der Praxis lassen 

Sie hoffen? Wo sehen Sie positive Entwicklungen? 

Trotz aller negativer Zahlen zeigen die aktuellen PISA-
Ergebnisse auch einen positiven Trend: Der Anteil der 
15-Jährigen mit mangelnder Lesekompetenz verrin-
gerte sich in Deutschland in den vergangenen zwölf 

einem guten Weg und sehen, dass die zahlreichen 

Mit welchen konkreten Projekten unterstützen Sie zum 

Beispiel die Leseförderung im Vorschulalter und wie ist 

die Resonanz? 

Die Weichen für eine erfolgreiche Lesesozialisation 
werden im Elternhaus gestellt: Nachweislich haben 
Kinder und Jugendliche, deren Eltern ihnen unter 
anderem durch Vorlesen und Geschichtenerzählen in 
der Kindheit einen Bezug zum Lesen vermittelt haben, 

später mehr Freude am 
Lesen, lesen häufiger 

in vielen Fächern im 
Schnitt bessere Schul-

Bedeutung kommt vor 

bundesweiten früh-
kindlichen Sprach- und 
Leseförderprogramm 
„Lesestart – Drei Mei-

und Eltern in den ent-
scheidenden frühen 

ihren ersten sechs Lebensjahren ein Buch, die Eltern 
bekommen begleitend Informationen zur Sprach- und 

zeigt, dass das Programm wirkt: Fast alle Eltern, die 
die Lesestart-Sets erhalten, beschäftigen sich mit 

Neben solchen Programmen, die die 
Eltern direkt ansprechen, ist es für die frühkindliche 
Förderung von großer Bedeutung, alle Betreuungs- 
und Bezugspersonen gleichermaßen zu unterstützen, 
also auch Tageseltern und pädagogische Fachkräfte in 

Wie schlimm ist es, wenn mein Kind nicht liest?  

Was kann ich als Elternteil unternehmen? 

-
wegen ist es wichtig, Kindern so früh wie möglich Zu-

einmal die Eltern selbst ein gutes Vorbild sein und 

Lesen vermitteln und ihre Kinder spielerisch und ohne 

Zusammenspiel verschiedener Medien – Bücher, in-

 

Weiterführende Informationen: 

www.stiftunglesen.de 

www.lesestart.de

Im Interview: Esther Dopheide von der Stiftung Lesen

„Lesen ist eine wichtige Bildungsvoraussetzung!“
15

Esther Dopheide ist Presse-

sprecherin der Stiftung Lesen 
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In Krippe und Kindergarten gehören
Bücher zum Alltag, natürlich auch in 

-
sammen mit den Kindern zu erleben macht riesigen 
Spaß! Das Buch an sich ist ein faszinierendes Medi-

das Thema zum Anlass nehmen und selber ein 
Buch erstellen?

Wenn Kinder ihre Erlebnisse aus dem Kinder-
gartenalltag in einem Buch festhalten können, 

zum Beispiel selbstgemalte Bilder einen 

Papier zu einem Buch gebunden werden, um 

Aus unserem Vorhaben sollte keine einfa-
che Mappe aus gefaltetem und mit Tesafilm 

sollten vielmehr eine ästhetisch überzeugende, da 
professionell aussehende Buchbindetechnik kennen-
lernen, bei der die Seiten mit einer Schnur verbunden 

-

Ein ganzer Stoß gleich großer Papiere kann damit zum 
Buch verarbeitet werden und gewinnt durch Buch-

Im ersten Schritt haben wir aus Graukarton die beiden 

groß sein wie das Format der Papiere, die eingefasst 

Alternativ bieten sich auch feste Papiere an, wenn der 

besonders kreative Teil: Die Gestaltung des Buchde-
-

se mit dem Pinsel oder doch lieber Aufkleber vom 
Lieblingstier?

Sind die Deckel fertig 
gestaltet, legen wir die 
Papiere des Innenteils 

-
sammengesteckten Teile 
sehen schon fast aus wie 
ein Buch! Wir mussten 
uns nun auf das Lochen 
für die spätere Bindung 

keine professionelle Buch-
-

ternativ mit zwei Schraub-

und Innenteil fest eingespannt sind und nichts verrut-
schen kann! Zum anschließenden Lochen verwendet 
man bei größeren Büchern und dicken Papieren am 

Streifen zwischen Kante und Falz mittig und in gleich-
mäßigen Abständen nach oben und unten mehrere 

nicht zu faserigen Bindfaden von jedem Loch aus mit 
einer Schlinge über die Kante und befestigen ihn mit 

Einige Kinder fanden es nicht so schön, dass nun die 
Schnur zu sehen ist – bei gekauften Büchern sieht 

Fällen haben wir ein Stück Leinen für den Buchrücken

f

k

t

Material: 
Graupappe oder stabiler Pappkarton Leinen, weiche Lederreste 
weißes Papier für die Buchseiten  oder bereits gemalte Bilder eines Formats 
Holzleim, Bindfaden 
Handbohrer mit mittelgroßem  Holzbohrer (Größe 5–7)

Aktionsplätze:
Arbeitstisch, abwischbar
zusätzlich ein Holzbrett  
als Unterlage beim Bohren

Katharina Ain ist  Erzieherin in Berlin.  Ihr 

 Schwerpunkt liegt in der  künstle rischen 

 Bildung. Leidenschaftlich  bietet sie 

 Kindern Raum, sich  kreativ zu entfal-

ten und über sich hinauszuwachsen.

Diese und weitere Ideen finden Sie im Buch  

„Das Kinder gartenatelier“.  Unser Dank für dieses 

 Projekt gilt Petra Zinke.

Antje Bostelmann, Michael Fink  

Bananenblau 2014  

„Das Kindergartena

Pro

An

Ba

96 Seiten, A4 Broschur, € 19,80 

ISBN 978-3-942334-17-4

Best Practice

Aus losen Zetteln wird ein Buch 
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    Buchstaben spürbar erleben

Dusyma GmbH · Haubersbronner Straße 40
73614 Schorndorf · Fon 07181/6003-0
www.dusyma.de · www.facebook.com/dusyma

Fühlen und Be-greifen 

103 241 + 103 430 Erfahrungsbuchstaben

Für Sie auf der didacta

Halle 17
Stand B 29

Informieren Sie sich in 
unseren Workshops auf 
der didacta zur Sprach-
entwicklung. Infos unter 

www.dusyma.de

Die Entdeckung von Zeichen, Buchstaben 
und Ziffern ist für Kinder ein Meilenstein 
zu abstrahierendem Denken. Schrift eröffnet 
ihnen den Zugang zum Weltwissen. 

Sie greifen Buchstaben, Wörter und Symbole 
aus ihrer Umwelt auf und setzen sie als Spiel- und 
Gestaltungsmaterial ein. Kinder lernen fast wie von 
selbst ihren Namen zu schreiben und zeigen bereits 
im Kindergarten großes Interesse an Schrift.

Mit den Dusyma-Erfahrungsbuchstaben erfahren 
Kinder Buchstaben mit allen Sinnen. Sie können 
sie abtasten, erfühlen, untersuchen und mit 
verschiedensten Gegenständen füllen: z.B. mit 
Pfeifenputzern, Erbsen oder Murmeln. So lernen 
Kinder spielerisch das Alphabet kennen.

Bestellen Sie unsere Kataloge 
kostenlos unter www.dusyma.de 

Anzeige

ausgeschnitten, sodass es für das Verdecken der 

Die verdeckte Bindung sollte allerdings noch ein-
mal eingespannt oder mit etwas Schwerem belastet 

seitliche Stoff nun einen zusätzlichen Schutz für den 
Innenteil des Buchs!

Erkenntnisse: 
Wie Bücher gemacht sind untersuchen Kinder immer 
wieder gerne – oft auf Kosten des dabei demontierten 
Buchs… Wie viel schonender und spannender ist da 
die eigene Buchherstellung, die vielleicht auch den 

eigenen Bilder in einer so würdigen Form betrachten 
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Mit der richtigen Ernährung werden wir nicht direkt 
schlauer, doch der Verzehr bestimmter Lebensmittel 
kann die Konzentration und Leistungsfähigkeit steigern 

-
bige Früchte wie Blaubeeren, unentbehrliche Fette aus 
Nüssen oder Fischen wie Lachs sowie Vollkornprodukte 

unserem Speiseplan, sondern sind wahre Energieliefe-

Die durchschnittliche Leistungsfähigkeit des Menschen 
-

nährung einen wesentlichen Einfluss auf die geistige Fit-
-

reichend Flüssigkeit, ungesättigte Fettsäuren, Vitamine 
und Mineralstoffe, hochwertiges Eiweiß und die richtigen 

-
ten Energielieferanten sind dabei Traubenzucker und 

führen aber letztlich nur zu einem stärkeren Leistungs-

1. Flüssigkeit und Wasser 

Tipp: Farbige Trinkgefäße, ein kleiner Obstspieß oder ein besonde-

rer Strohhalm können kleinen Trinkmuffeln bei der Flüssigkeits-

aufnahme helfen. Pressen Sie frisches Obst selbst aus und mischen 

Die Ernährungsexpertin rät: 

Brain Food – Futter fürs Gehirn

Sie mit Mineralwasser oder ungesüßten Tees. Damit lässt sich viel 

versteckter Zucker aus gekauften Schorlen reduzieren. 

Bewässerung der grauen Zellen ist dringend notwendig, 

Flüssigkeitsmangel können Kopfschmerzen, Konzentra-
-

ken werden sollten, je nach Alter, täglich 600 ml bei 
1-Jährigen, 800 ml bei 4- bis 6-Jährigen und bis zu 1,5 l 

Getränke 
Wasserbedarf steigt zusätzlich im Sommer bei hohen 

Tag verteilt zu trinken ist für unser Gehirn besser, als 

den Nervenzellen zur Verfügung, sondern werden über 

2. Vollkornprodukte und Hülsenfrüchte

Tipp: Energiezufuhr von Anfang an! Ein Frühstück als erste 

Mahlzeit bildet einen gesunden Start für unsere Nerven. 

Egal ob ein Vollkornmüsli mit Früchten und Milchprodukten, 

oder eine Scheibe Vollkornbrot – unser Gehirn wird es uns 

im Laufe des Tages danken.

Vollkornbrot und Getreide beliefern die grauen Zellen 
im Kopf mit Vitaminen, Mineralstoffen und Spurenele-



Doreen Nadine Hecht ist 

ausgebildete Ernährungs-

beraterin und arbeitet bei 

einem Catering-Unterneh-

men, welches vorrangig 

Kindergärten und Krippen 

beliefert.

19unterstützend auf Stoffwechselprozesse und Müdig-

hohen Anteil an Ballaststoffen langsamer abgebaut als 
-

vom Körper aufgenommen werden, was für einen kon-

Dabei ist es wichtig, möglichst nicht einfache, son-

-
rat-Bausteine zerlegt, die dann konstant vom „Bauch 

-
rate, die vor allem in gesüßten Getränken und Weiß-
mehlprodukten enthalten sind, gelangen zu schnell in 

als reiner Energielieferant für schlechte Zeiten gespei-

von Glucose ins Gehirn, unsere Nervenzellen hungern 

3. Omega-3-Fettsäuren in Fisch und Öl

Tipp: Bevorzugen Sie Kaltwasserfische wie Lachs, Makrele und 

Hering und verwenden Sie hochwertige Öle. 

Neben Eiweiß versorgen uns fettreiche Kaltwasser-

unsere Gehirnzellen schützen und die geistige Fitness 

Diese Fettsäuren sind Bestandteile der äußeren 
Membran der Gehirnzellen, über die alle Nervenim-

Lernen und Erinnern neue Verbindungen zwischen den 

-

4. Obst, Gemüse und Nüsse

Tipp: Nüsse und Samen eignen sich besonders gut als wert-

volle Zwischenmahlzeit. Wegen des hohen Fett- und Ener-

giegehaltes sollte man damit allerdings maßvoll umgehen. 

Die dabei entstehenden freien Radikale können die 
Gehirnzellen schädigen – perfekte Radikalfänger sind 

grünem Gemüse, besonders in Brokkoli und im dunk-

Vitaminen, Mineralstoffen und schützenden sekundären 
-

den Tag verteilt und nicht nur in Form von Säften zu 

Nüsse mit ihren wertvollen Eiweißen und B-Vitamine 
unterstützen die Bildung von Botenstoffen im Gehirn, 
die für die Kommunikation zwischen den Nervenzellen 

5. Eiweiß und Sojalecithin

Tipp: Je vielseitiger, desto besser – Milch- und Sojaprodukte, die 

Proteine aus Eiern, Fisch oder Nüssen: Versorgen Sie sich täglich 

mit hochwertigem Eiweiß! 

Eiweiße sind vor allem für den Informationsfluss wich-
tig: Aminosäuren, die kleinsten Bausteine der Eiweiße, 
wirken direkt oder in umgewandelter Form als Boten-

Eiweißmangel kann in schweren Fällen zu geistiger 

-
sium und Eisen, die wiederum an der Übertragung von 

Auch das in Soja enthaltene Sojalecithin ist als Nerven-
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Rezeptidee

Beeren-Powermüsli

4 EL gemischte Flocken  

1 EL gehackte Nüsse  

1 EL Samen und Kerne  

100g gemischte Beeren  

frisch oder TK

Nach Geschmack etwas Zimt, frisch gehackte Minze 

Flocken, Nüsse, Samen und Kerne in einer beschich-

verrühren und zusammen mit den Beeren zu dem 

genießen!

Im größten Alltagsstress oder direkt vor einer Prüfung 
kann man dem Gehirn noch einmal einen Nährstoff-
Kick geben: Eiweiße und Vitalstoffe wirken schneller 

-

Daneben ist auch die Banane dank ihres hohen Magne-
-

wird vom Gehirn in 
Serotonin – den 
Glücksbotenstoff 



Liebes Bananenblau-

Team,

ich bin seit über 10 Jah-

ren Kita-Erzieherin und 

hatte immer Probleme, 

von den Eltern in meiner 

21Lesermeinungen

-
tenmama oft sehr informativ und die Themen wie aus 

leuchten mir - wie bei der letzten Ausgabe – nicht 

Sabrina Scholz

Liebe Frau Antje Bostelmann, 
-

nen und die Folgen der Entscheidung zu überblicken, 
muss das Kind vorher die Möglichkeit haben, sich darin 

wir Kindern nicht erst ab einem Alter von 5 Jahren die 

Genau das geschieht in den Familien, ohne dass es 

reagiert darauf, wenn ein Kind etwas nicht essen möch-

bieten dem Kind etwas zum Spielen an, wenn es darauf 

Wenn ich als Patentante das Kind auf den Arm nehme 
und mich mit ihm beschäftige, dann merke ich genau 
an Lautäußerungen und Körperhaltung, wann das Kind 

-
pation heißt an solchen Stellen, ich gehe darauf ein und 

sich bewusst zu werden, an welchen Stellen kann ich 
Kindern eine Alternative anbieten, wo will ich, dass das 

Sabine Lente, Diplompädagogin

Meinung zum Zwischenruf „Partizipation in der Krippe, 

geht das?“, BANANENBLAU 4/2014

Liebes Team von Bananenblau,

Bastelideen haben uns hier schon so manchen dunk-

sie nun am liebsten die Zeitung ihres Papas schon vor 
dem Lesen an sich nimmt und anfängt sie zu zer-

Torsten Lenz

Bitte beachten Sie: Leserbriefe stellen die Meinung des 

Verfassers / der Verfasserin und nicht die der  Redaktion 

dar. Wir behalten uns Kürzungen vor. Es gibt keinen 

 Anspruch auf Veröffentlichung.

Wir freuen uns über Anregungen, Lob und Kritik!  

Schreiben Sie uns Ihre Meinung an  

lesermeinungen@bananenblau.de

Liebes Bananenblau-Team,
ich bin seit über 10 Jahren Kita-Erzieherin und hatte 
immer Probleme, von den Eltern in meiner Einrichtung 

ich nun seit einem Jahr für meine Kita-Eltern abonniert 
habe, verstehen sie endlich meine Arbeit und was mein 

meine Ideen vortragen und werde als kompetenter Er-

ist die Elternarbeit kein Grund mehr, nachts wach zu 
Kordula Breitenbach, Erzieherin

Fotokarten-Anzeige

Anzeige

20 Fotokarten aus dem Alltag zeigen typische pädagogische 

Grenz situa tio nen. Dazu gibt es eine ausführliche Beschreibung 

der gesprächsmethodischen Möglich keiten zum direkten Ein-

satz. Ein kreativ wirk sames Instru ment, um in Team- und Einzel-

gesprächen Situationen leichter zu beschreiben, Einstellungen 

zu überdenken, neue Möglichkeiten zu entdecken und weitere 

Heran gehensweisen zu vereinbaren.

Erhältlich auf www.bananenblau.de

Über Pädagogik sprechen – 

Grenz situationen  

20 Karten für das  

pädagogische Gespräch

24,80 €

Gabi Wimmer, Bananenblau 2014 

20 Bildkarten mit Begleitheft 

ISBN 978-3-942334-38-9
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Kochzauber „Kleine Helden-Box“
Lieferanten von Kochboxen gibt es inzwischen einige auf dem Markt: Regelmäßig erhält der Besteller frische saisonale Zutaten und darauf zugeschnittene Rezepte bequem nach Hause geliefert. Dann kann losgekocht werden! Die „Kleine Helden-Box“ von Kochzauber rich-tet sich speziell an Familien mit kleinen Kindern (2–8 Jahre), deren Rezepte von einer Ernährungsberaterin entwickelt werden.

Die Lebensmittel werden wöchentlich nach Qualität, Saisonalität und Regionalität sorgfältig ausgewählt und in einer Frische-Kühlbox geliefert. Die Box ent-hält pro Woche drei Gerichte für 3-4 Personen. Um den Familien viel Zeit für sich einzuräumen, muss man für die jeweilige Zubereitung eines Tagesgerichts nur etwa 30 Minuten einplanen.
Weitere Infos zu Preisen und Liefermodaliäten finden Sie auf www.kochzauber.de
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Kuschelecke

Rassel-Knister-Fuchs FrederikGröße: 20 cm 
Preis: € 28,95 
Material: Frottee, Fleece Gefunden auf: www.dawanda.de
Frederik, der Fuchs besticht mit seinem kräftig orangenen Frottee-stoff, der ein Geheimnis birgt: Rasselkörper und Knisterschwanz! Die Nase ist aufgestickt, die Au-gen aufgenäht. Frederik ist damit kindersicher und lädt zum Kuscheln und Geräusche entdecken ein. Seine kräftige Farbe kann schon von den Kleinsten gut erkannt werden! 



Im reich illustrierten Pappbilderbuch gilt es, pro 

Doppelseite eine bestimmte Anzahl an Din-

gen zu finden, die mit demselben Buchstaben 

benannt werden: Der Imker und das Iglu sind 

schnell im Gewusel gefunden, aber dann wird 

-
-

Die Leseratte empfiehlt

Alles im Blick:  

Buchstaben

24 Seiten, Pappbilderbuch 

Moritz Verlag 2015 

€ 9,95

setzt? Die Raterei macht auch Erwachsenen Spaß 

und bietet Kindern viel Potenzial, ihre Fantasie 

Und das wird sicherlich auch auf längere Sicht 

nicht langweilig! Allein die Doppelseite, die sich T 

und S teilen, wird man mehrere Male aufschlagen 

Sicherheit ein Sauerkirschlutscher, oder?

News in Kürze 
 

Elterngeld: Väter kriegen mehr

Väter bekommen laut einer Erhebung des Statistischen 

Bundesamts im Schnitt fast 440 Euro mehr Elterngeld 

als Mütter, wenn sie wegen ihrer Kinder im Job pau-

sieren. Als einen Grund für das Ungleichgewicht geben 

die Statistiker Unterschiede in der Erwerbsbeteiligung 

an: Demnach arbeiteten neun von zehn Vätern, aber nur  

sieben von zehn Müttern vor der Geburt ihres Kindes. 

Immer mehr Väter widmen sich laut der Statistik der 

Erziehung ihrer Kinder und gehen in Elternzeit: Die 

Quote stieg von 27,3 auf 29,3 Prozent. Im Jahr 2010 lag 

sie noch bei 25,3 Prozent. Im Vergleich: Bei den Müt-

tern waren es 96 Prozent. (Quelle: Zeit Online) 
  

 
BGH: Schwules Paar bekommt Recht

Schwule eingetragene Lebenspartner können von 

Geburt an die rechtlichen Eltern eines von einer 

Leihmutter ausgetragenen Kindes sein. Das hat der 

Bundes gerichtshof (BGH) in Karlsruhe entschieden 

und gab zwei verpartnerten Männern aus Berlin recht. 

Sie hatten 2010 mit einer Frau in Kalifornien einen 

Leihmutterschaftsvertrag geschlossen. Das Oberste 

Gericht in  Kali fornien entschied, die Leihmutter habe 

keine „Elternstellung“, daher würden die Lebenspartner 

als Eltern gelten. Nach der Geburt des Kindes reisten 

die Männer mit ihm nach Berlin, wo sie nun als Familie 

leben. Das Standesamt weigerte sich allerdings, die 

 Lebenspartner als Eltern einzutragen, denn in Deutsch-

land sind sowohl Leihmutterschaft als auch Eizellspen-

den verboten. Der BGH gab aber nun den Männern 

Recht: „Die Entscheidung des kalifornischen Gerichts, 

die die Elternstellung den Lebenspartnern zuweist, ist in 

Deutschland anzuerkennen“. (Quelle: Zeit Online)
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Besuchen Sie Bananenblau auf der 

Leipziger Buchmesse vom 12.–15. März 

in Halle 2, Stand G211! Blättern Sie durch neue Bücher und altbewährte 

Bestseller und kommen Sie mit uns ins Gespräch. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch!

25. Internationaler Spielmarkt Potsdam 

am 08.+09. Mai 2015Als Fachveranstaltung rund um das Medium Spiel 

lockt der Spielmarkt jährlich über 3000 Besuchende 

an: Pädagogische Fachkräfte schauen sich genauso 

um wie interessierte Eltern. Die Verkaufsausstellung 

wird durch zahlreiche Workshops sowie ein kulturelles 

Rahmenprogramm ergänzt.

25. Internationaler Spielmarkt Potsdam

Besuchen Sie Bananenblau auf
Leipziger Buchmesse vom 12.–15. März 

am 08.+09. Mai 2015

am 08



„Ich lese gerne Ritter-Bücher. Und was 

lasen die Ritter?" 

Tja, was las so ein kleiner Ritter? Einfache Ant-
wort: Nichts, denn der konnte meistens genauso 

Die hohe Kunst, Sprache in Buchstaben wieder-
zugeben, lernte man fast nur 

da ging es um die Bi-
bel – Kinderbücher

Aber eine Ge-
schichte wollte 
ein kleiner Ritter 
trotzdem manch-

erzählten Mama oder 

ein Märchen – die konnte man damals auswen-

Gebrüder Grimm begonnen, solche Geschichten 

„Mama, darf ich mir noch ein bisschen die Einritzungen in der Höhlenwand anschauen?“ 

„Na gut, aber in fünf Minuten ist Schlafenszeit, da puste ich das Nachttisch-Lagerfeuer 

aus!“ Ob es wohl so zuging, wenn in der Steinzeit die Kinder ins Bett gebracht wurden? 

(In was für ein Bett eigentlich, und woher wusste Steinzeitmama, wann fünf Minuten 

rum sind?)  

Du merkst schon: Im Verlauf der Menschheitsgeschichte hat sich das Leben ziemlich 

geändert. Was heute normal ist – zum Beispiel abends ein Buch zu lesen oder vor-

gelesen zu bekommen – gab es früher noch gar nicht. BANANENBLAU mag Geschich-

te und erzählt dir eine kurze Geschichte von Kinder büchern mit und ohne Geschichten 

drin: Seit wann gibt es eigentlich Kinderbücher?

„Das allererste Kinderbuch – gibt’s das 

noch? Und war es gut?“

Das gibt es im Museum, aber gut ist was ande-

begann man schon Kindern das Lesen beizu-
bringen, und da war klar: „Wenigstens ein Buch 

Überlegung war ziemlich mittelmäßig: Kinder 
bekamen eine Art Tafel, auf der alle Buchstaben 

-
ter ein kurzes Gebet – zum Ausprobieren der 

streng zu unseren Vorfahren sein, aber: Richtig 
spannend klingt das nicht!

„Wussten die früher vielleicht nicht,  

was Kinder interessiert?“

hieß ein Lehrer, der um 1650 das erste richti-
ge Kinderbuch mit dem Titel „Über die Dinge 

Kinder lesen – ist das immer so gewesen?24



Kinder Bilder von Tieren, Wolken, dem Inneren 
des Menschen und anderen spannenden Dingen 

Diese Idee kam so gut an, dass das Buch min-
destens 200 Jahre lang immer wieder hergestellt 

-

die Menschen: „Was, ich soll ein Buch schreiben? 

„Und dann gab es endlich die spannenden 

Kinderbücher?“

oft nur: „Man muss Kindern doch sagen, wie 

Jahren zwar mehr und mehr Kinderbücher ge-
schrieben, aber eigentlich stand immer das 
gleiche darin: Wer nicht artig ist, bekommt eine 

-
welpeter, bei dem einem Daumenlutscher die 
Finger abgeschnitten werden, das zündelnde 
Kind verbrennt und einer, der bloß mal bei Regen 
raus gehen wollte, gleich für immer vom Sturm 
weggeweht wird? „Je mehr Angst die Kinder ha-

„Ist doch cool, wenn man Quatsch macht 

oder was Verbotenes!“

Bei seiner Geschichte von Max und Moritz, die 
lustig bebildert ist, werden die zwei unartigen 
Jungs zwar auch am Ende getötet und von Gän-

-

-

bubengeschichte
folgten deswegen 
bald immer mehr 
freche Kinderbü-
cher, in denen die 

durchaus verbotene 

zu besuchen, Pippi Langstrumpf spazierte vor 

um mit ihren artigen Nachbarskindern Geld zu 
erbetteln… Und erst am Ende kehren die Kinder 

„Schade, dass in meinem Leben nicht so 

etwas Spannendes passiert!“

Nicht in allen Büchern passieren solch heftige 
-

ten, in denen es eher wie in schönen Träumen 

in denen die Eltern superreich sind, Pferde im 

neue Goldschätze und unterhalten sich gekonnt 
-

cher zu vertiefen, aber manchmal nervt es Kinder 

niemals Pferde im Garten haben werden, weder 

Mehr und mehr machen sich Kinderbuchautoren 

in denen auch andere Kinder vorkommen: Kin-
der, deren Eltern arm sind, die nur mit Mama 
oder Papa wohnen, mit zwei Mamas und ohne 
Papa, bei denen auch mal jemand stirbt, ins 
Gefängnis muss, … und die trotzdem ein ganz 
normales Leben haben, das mal lustiger und mal 



In der Hänge matte 

Du liegst und schaukelst sanft dabei: Ein besonders schöner 

Gut geeignet: Seefahrerromane (wegen des Schau-

wegen der Einschlafgefahr – Gähn, schnarch…
Plumps!

Wo liest du am liebsten?  

BANANENBLAU fragt rum 

und schreibt dir auf, wo man 

besonders gut lesen kann – 

und sagt dir auch, welches 

Buch dazu passt. 

Am Strand

Sonne, Sand und endlos Zeit: Am bes-
-

net als Strandlektüre sind dünne Bü-

den Seiten werden die immer dicker, und 
nach den Ferien kannst du sie Freunden 

zeigen und sagen: „Guck mal, den fetten 
Schmöker hab ich in zwei Tagen geschafft!“

Gute und nicht so gute  

Leseplätze
26



Unter der Bettdecke

Abenteuergeschichten und Krimis liest man am 
besten unter der Bettdecke, bei Taschenlam-

Das macht dein Buch doppelt spannend, etwa
wenn beim Satz „Und da plötzlich erschien 
das Gruselmonster!“ Mama reinschleicht, die 

Decke wegzieht und sagt: „Sag mal, 
schläfst du etwa nicht?“

In der  Bibliothek

Wenn das Buch langweilig ist, nimmst du einfach 

es in einem Rutsch durch und fängst danach 
gleich das nächste an: Richtige Leseratten 
lesen am liebsten in der Bibliothek, weil sie 

Das einzige Problem sind die Öffnungszeiten, 
doch mit List kriegt man auch das hin: Ein-
fach hinter möglichst großen Büchern verste-

baust du dir aus besonders weichen Büchern 
ein Bücherbett und schmökerst die ganze Nach 
durch…

Unter dem Schultisch

Ziemlich öde, dieser Lesenrechnensachkunde-Kram, den 

du dir dein Buch mit in die Schule genommen hast, um 
unter dem Tisch unauffällig darin zu lesen… „Äh, wer ist 
dran? Ich? Wie war noch mal die Frage, Frau Lehrerin?“

So ein Quatsch, oder? Was ist in Echt dein Lieblings-Leseplatz? Mal uns 

doch mal ein Bild davon und schick es uns zu!

27



Gute und nicht so gute Leseplätze
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Nimm einen dicken und 

Den dicken schneidest 
du auf 10 Zentimeter 

machst du mit dem 
Bürolocher ein Loch, 
durch das der dünne 

Schneide etwa
3 Zentimeter vom
oberen Rand des 
dünnen Strohhalms zweimal schräg ein, um 

Steck nun den dicken Strohhalm durch das 
Loch so auf den dünnen auf, dass das Loch 

Drücke beide Enden des dicken 
Strohhalms auf den Seiten, wo 
das Loch ist, etwas zusammen 

beiden Seiten ein Stück vom Klebeband und 
Strohhalm wieder ab, wie auf dem Bild zu 

dicken und 

chhnenneidididesese t t
timeter 

dedeeemm 
LLocococh,h,h, 
ünne 

 zweimal schrä

Stückk vvvvvvommom KKKKleleelebebebebebabababandndnnd
halalaalmmmm wiwiwwiedeedederererrer aa ab,b, ww wieieie aaaufuf d demeemmem BB Biliildddd zz

Klebe unter und 
über der „Strohhalmkreu-

zung  etwas Klebeband um 
den dünnen Strohhalm, da-
mit der dicke sich zwar noch 

drehen, aber nicht nach unten 
-

be am Schluss das obere Ende des dünnen 

Probiere aus, was passiert, wenn du 
auf der anderen Seite in den dünnen 

Klebe unter und 
trorohhhhhalaalmkmkrereu--u-u

lebeband um 
halm, da-

noochhhchh 

 
Basteltipp 

 
Schneller, schneller, Propeller!

Schneided  etw
3 Zentimeter vo
oboboboboberererererrenenenenenn RRRRRananananana d ddddd dedeedees ss
dünnen Strrohhalm

StSSStececk
L

Du willst fliegen können? Da kann dir selbst BANANEN-

BLAU, die Tüftlerzeitung, nicht helfen! Aber sie zeigt 

dir, wie du dir das erste Bauteil dafür baust, nämlich den 

 Blaspropeller. Den Rest – Flügel, Düsen, Luftbremse usw. – 

erfindest du …

Um Himmels Willen, das ist 

nur ein Spielzeug, kein echter 

Flugzeug propeller! Komm 

sofort runter vom Aussichts-

deck des Fernsehturms!
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Bananenblau UG
Arkonastraße 45–49
13189 Berlin

Ja, ich bestelle ein Jahres-Abo von BANANENBLAU, die 

Zeitschrift für Eltern und Kinder mit 4 x 10 Ausgaben für 

€  108,– zzgl. Versand 

Ja, ich abonniere den kostenlosen E-Mail Newsletter  

von Bananenblau.

Ja, ich bestelle ein Jahres-Abo von BANANENBLAU, die 

 Zeitschrift für Eltern und Kinder mit 4 x 1 Ausgabe für 

€ 11,60 zzgl. Versand

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefonnummer / E-Mail-Adresse

Datum, Ort / Unterschrift

BANANENBLAU, die Zeitschrift für Eltern und 

 Kinder – auch im Abonnement erhältlich

Keine Ausgabe mehr verpassen und dabei noch 
sparen – Abonnieren* Sie  BANANENBLAU, die 
Zeitschrift für Eltern und Kinder und  bekommen 
Sie 4 Ausgaben im Jahr bequem nach Hause für 
nur € 11,60 zzgl. Versand.  
Sie sparen über 15 % gegenüber dem 
Einzelpreis!

BANANENBLAU in der Kita – Ein wertvoller 

 Helfer bei der Elternarbeit

Abonnieren Sie unsere Zeitschrift für die 
 Eltern in Ihrer Einrichtung und erhalten Sie z. B. 
10 Exem plare je Ausgabe im Jahres-Abo für nur 
€ 108,– zzgl. Versand, Sie zahlen nur € 2,70 je 
Heft! Darüber hinaus bieten wir weitere attrak-
tive Konditionen für Institutionen an.  
Kontaktieren Sie uns unter 030/477 96 -146 
oder info@bananenblau.de! 

* Das Abonnement greift ab dem Datum Ihrer Bestellung und gilt fortlaufend. Es kann vor Ablauf eines Jahres nach Bestellung mit Monatsfrist gekün-

digt werden. Geschieht dies nicht, verlängert sich das Abonnement automatisch um ein weiteres Jahr. Alle Geschäftsbedingungen können   

jederzeit unter www.bananenblau.de eingesehen werden.

Die nächste Ausgabe zum Thema  

„Heute machen wir nichts!“

erscheint im Juni 2015!
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